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Regelmäßige körperliche Aktivität kann in jedem Alter einen positiven 
Einfluss auf die Gesundheit und das Wohlbefinden haben. Sport- und 
bewegungsfördernde Maßnahmen sind deshalb ein fester Bestandteil 
von Public Health in Deutschland. Mit KiGGS steht nun eine bundesweit 
repräsentative Datenbasis zur Verfügung, die eine umfassende Analyse 
des Bewegungsverhaltens in der heranwachsenden Generation erlaubt 
und damit die Planung und Umsetzung gesundheitspolitischer Interven-
tionen unterstützt.

Die ersten Ergebnisse zur körperlich-sportlichen Aktivität von Kin-
dern und Jugendlichen basieren auf Informationen aus dem KiGGS-Kern-
survey, die mittels eines Selbstausfüllfragebogens erhoben wurden. Bei 
Kindern im Alter von 3 bis 10 Jahren wurden die Eltern um eine Einschät-
zung zur Häufigkeit der sportlichen Aktivität gebeten. Dabei sollte zwi-
schen Sport im Verein und außerhalb eines Vereins unterschieden wer-
den. Jugendliche im Alter von 11 bis 17 Jahren wurden danach gefragt, wie 
häufig sie in ihrer Freizeit körperlich so aktiv sind (z. B. beim Sport oder 
Fahrradfahren), dass sie richtig ins Schwitzen oder außer Atem kommen. 
Außerdem sollten sie angeben, wie viele Stunden dies in etwa in einer Wo-
che sind. Für die Analyse der Sportbeteiligung von 3- bis 10-jährigen Kin-
dern standen 7.698 Datensätze aus der Elternbefragung zur Verfügung. 
Die Analyse der körperlich-sportlichen Aktivität im Jugendalter basiert auf 
Selbstangaben von 6.667 11- bis 17-jährigen Jungen und Mädchen.

Die ersten Ergebnisse der KiGGS-Studie verdeutlichen, dass ein 
Großteil der Kinder im Alter von 3 bis 10 Jahren regelmäßig Sport treibt: 
Etwa drei Viertel der Jungen und Mädchen sind mindestens 1-mal pro 
Woche sportlich aktiv, mehr als ein Drittel sogar 3-mal oder häufiger in 
der Woche. Die Sportbeteiligung von Kindern im Grundschulalter ist 
höher als die von Kindern im Vorschulalter, was sich insbesondere am 
Anteil der mehrmals wöchentlich Aktiven festmachen lässt. Kinder, die 
nicht regelmäßig Sport treiben, kommen überproportional häufig aus Fa-
milien mit niedrigem Sozialstatus, Migrationshintergrund und aus den 
neuen Bundesländern. Auch für das Jugendalter lässt sich feststellen, 
dass Sport und Bewegung weit verbreitet sind. Die aktuelle Empfehlung, 
die zu körperlich-sportlicher Aktivität an den meisten Tagen in der Woche 
rät, wird in der Altersgruppe der 11- bis 17-Jährigen aber nur von jedem 
vierten Jungen und jedem sechsten Mädchen erreicht. Die deutlichsten 
Aktivitätsdefizite weisen Mädchen mit niedrigem Sozialstatus und Mig-
rationshintergrund auf. 
Bereits diese Ergebnisse unterstreichen die Bedeutung von zielgruppen-
spezifisch ausgerichteten sport- und bewegungsfördernden Maßnahmen 
und Programmen im Kindes- und Jugendalter.

Mitteilung aus der Abteilung für Epidemiologie und Gesundheitsbericht-
erstattung des RKI. Anfragen zu KiGGS unter: KiGGS@rki.de.

Erste Ergebnisse aus dem Kinder- und Jugendgesundheitssurvey des RKI (KiGGS):
Körperlich-sportliche Aktivität von Kindern und Jugendlichen

 Aktuelle Statistik meldepflichtiger Infektionskrankheiten Berichtsmonat: Dezember 2006 (Stand v. 1.3.2007)
 Anonyme Meldungen des Nachweises ausgewählter akuter Infektionen gemäß § 7 (3) IfSG nach Bundesländern
 (Hinweise zu dieser Statistik s. Epid. Bull. 41/01: 311–314)

 Syphilis  HIV-Infektionen  Malaria Echinokokkose Toxoplasm., konn.

 Dez. Jan.–Dez. Dez. Jan.–Dez. Dez. Jan.–Dez. Dez. Jan.–Dez. Dez. Jan.–Dez.

 Land 2006 2005 2006 2005 2006 2005 2006 2005 2006 2005

 Baden-Württemberg 18 292 236 21 285 279 6 87 89 2 30 27 0 2 1

 Bayern 32 325 356 31 369 365 2 99 115 2 34 24 1 1 0

 Berlin 40 570 562 20 389 386 8 63 40 0 7 4 0 0 2

 Brandenburg 1 33 64 3 31 35 0 7 13 0 1 3 0 1 0

 Bremen 3 25 36 1 23 41 1 8 13 0 0 1 0 0 0

 Hamburg 8 131 164 15 184 204 3 51 69 0 1 0 0 0 1

 Hessen 16 273 330 18 198 216 3 44 65 0 8 8 0 2 1

 Mecklenburg-Vorpommern 11 49 39 0 29 28 0 1 4 0 0 1 0 0 1

 Niedersachsen 11 181 194 11 175 130 0 40 32 1 10 6 0 2 2

 Nordrhein-Westfalen 87 865 774 34 668 543 16 115 124 1 27 33 0 1 4

 Rheinland-Pfalz 11 121 106 6 71 72 0 15 17 0 0 9 0 0 1

 Saarland 2 26 28 0 17 23 0 3 5 0 3 1 0 0 1

 Sachsen 14 135 189 2 63 69 0 17 17 0 0 4 0 0 0

 Sachsen-Anhalt 4 56 56 1 36 30 1 3 5 0 2 0 0 1 0

 Schleswig-Holstein 6 42 67 3 57 55 1 10 19 0 1 3 0 0 0

 Thüringen 3 23 28 1 16 24 0 3 3 0 0 1 0 0 4

 Deutschland 267 3.147 3.229 167 2.611 2.500 41 566 630 6 124 125 1 10 18
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Abb. 1: Häufigkeit der Sportausübung bei 3- bis 10-jährigen Jungen und Mädchen


